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Herren Bezirksklasse Gr. 8

SV Fun-Ball Dortelweil III : TTC 1946 Dorheim II 
Dienstag, 15.11.2022, 20:15 Uhr

Sting in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als David Sting sein Einzel am Dienstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse Gr. 8 nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 9:1
prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TTC 1946 Dorheim II
besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TTC 1946 Dorheim II
meist auf verlorenem Posten, denn nur 6 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten
Lauf hatte an dem Tag wiederum David Sting, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Die richtige Taktik hatten Sting / Neeser beim 3:0-Sieg gegen
Bastian / Rabold ab dem ersten Ballwechsel. Zannino / Lo Conte hatten im Doppel gegen Pfeffer /
Roth am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Beim Erfolg
von Stauber / Fries gegen Wasiucionek / Pindrys konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden.
Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Nach den
anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. David Sting gelang es, Georg Pfeffer im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß der TTR-
Werte zu erwartenden 3:0-Sieg. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Rainer Neeser bei
der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Paul Bastian. Wenig später ging es beim
Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Giuseppe Zannino gelang es,
Thomas Wasiucionek im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete
schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu
erwartenden 3:0-Sieg. Günther Stauber war im Einzel gegen Matthias Roth nicht zu stoppen und
gewann ungefährdet mit 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Wenig später stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 gegenüber und kreuzte die Schläger. Die richtige Taktik
hatte Daniel Lo Conte beim nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Jan Pindrys ab dem ersten Ballwechsel.
Peter Fries hatte im Match gegen Jan Rabold am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit
einen Punkt für das Team bei. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Fun-Ball Dortelweil III und des TTC 1946
Dorheim II. Auf dem falschen Fuß erwischte David Sting seinen Gegner Paul Bastian beim
überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Da gab es nichts zu rütteln. Die beiden Teams verließen
mit einem 9:1-Erfolg für den SV Fun-Ball Dortelweil III die Halle.

Durch diesen Sieg hat der SV Fun-Ball Dortelweil III in der Saison nun 6 Saison-Siege, 0
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 29.11.2022
gegen den TSV Butzbach II an. Für den TTC 1946 Dorheim II steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TTC Bad Nauheim/Steinfurth II am 19.11.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von
2:10 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SV Fun-Ball Dortelweil III

Doppel: Sting / Neeser 1:0, Zannino / Lo Conte 1:0, Stauber / Fries 1:0 
Einzel: D. Sting 2:0, R. Neeser 0:1, G. Zannino 1:0, G. Stauber 1:0, D. Conte 1:0, P. Fries 1:0 

 TTC 1946 Dorheim II
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Doppel: Pfeffer / Roth 0:1, Bastian / Rabold 0:1, Wasiucionek / Pindrys 0:1 
Einzel: P. Bastian 1:1, G. Pfeffer 0:1, M. Roth 0:1, T. Wasiucionek 0:1, J. Rabold 0:1, J. Pindrys 0:1


